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Die Wahl des Bürgerbeirates Manheim –  
was Sie jetzt wissen müssen

Warum gibt es den 
Bürgerbeirat?

Dem Bürgerbeirat kommt die Aufgabe zu, 
die dauerhafte Mitsprache der von der 
Umsiedlung Betroffenen zu gewährleisten 
und anstehende Entscheidungsprozesse 
im Rahmen der Umsiedlung im Sinne der 
Bürgerinnen und Bürger zu beeinflussen. 
Dabei geht es um die nachdrückliche 
Vertretung der Interessen, Sorgen, Mei-
nungen und Wünsche aller betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger!

In der 1. Ausgabe der „Manheimer 
Bürgerinfo“ wurde darauf hingewiesen, 
dass für Manheim die Bildung eines 
Bürgerbeirates vorbereitet wird.  
Am 12.11.2006 soll der Bürgerbeirat 
gewählt werden. Vertreterinnen und 
Vertreter aller Bevölkerungsgruppen 
haben dann die Chance, selbst gestaltend 
auf die Pläne zur Umsiedlung Einfluss zu 
nehmen. Der Bürgerbeirat setzt sich nach 
einem Beschluss des Stadtrates aus  
11 Mitgliedern zusammen. Hinzu 
kommen je nach Bedarf und Thematik 
externe Sachverständige und Vertreter der 
Stadtverwaltung Kerpen.

Wer ist wählbar,  
wer kann wählen 
und wie wird  
gewählt?
Die Wahl erfolgt als Direktwahl. Die Kan-
didaten mit den meisten Stimmen sind ge-
wählt. Je nach Rangfolge der Stimmenzahl 
werden die übrigen Kandidaten zu Stellver-
tretern der Beiratsmitglieder. Scheidet ein 
gewähltes Mitglied des Bürgerbeirates aus, 
zieht in der Rangfolge des Wahlergebnisses 
der nächste Bewerber in den Bürgerbeirat 
ein. Die Vertreter im Bürgerbeirat werden 
für die Dauer von fünf Jahren gewählt.

Wahlberechtigt für die Wahl des Bürgerbei-
rates ist, wer am Wahltag das sechzehnte 
Lebensjahr vollendet hat und mindestens 
seit drei Monaten in Manheim seine Haupt-
wohnung hat. Selbstverständlich gelten die-
se Rechte auch für ausländische Mitbürge-
rinnen und Mitbürger. Auf den Seiten 2 und 
3 stellen wir Ihnen die zur Wahl stehenden 
Kandidatinnen und Kandidaten vor.

Jeder Wahlberechtigte kann maximal 
elf Stimmen abgeben. Der Stimmzettel 
ist ungültig, wenn mehr als elf Stimmen 
abgegeben werden. Das Stimmenkontingent 
braucht nicht voll ausgeschöpft zu werden. 
Werden weniger Stimmen verteilt, verfallen 
die restlichen ohne Anspruch. Auch darf 
jedem Kandidaten nur eine Stimme zuge-
schrieben werden. Bei Stimmengleichheit 
mehrerer Bewerber entscheidet das vom 
Wahlleiter zu ziehende Los.

Das Wahllokal befindet sich im Gemein-
dehaus Manheim, Esperantostraße 2. Die 
Wahlzeit dauert von 8 bis 18 Uhr. Analog 
der kommunalwahlrechtlichen Regelungen 
gibt es auch die Möglichkeit der Briefwahl.

Ergebnisermittlung
Die Stimmenauszählung der Urnenwahl und 
der Briefwahl ist öffentlich; sie erfolgt am 
Tag nach der Wahl durch den Wahlvorstand 
im Rathaus der Stadt Kerpen. Die in den 
Bürgerbeirat gewählten Mitglieder werden 
öffentlich bekannt gemacht.

Nicht vergessen:
Wahltermin

ist am
12. 11. 2006!
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Nach dem Landesplanungsgesetz NRW ist 
eine besondere Braunkohlenplanung durch-
zuführen. Durchgeführt wird diese Planung 
von dem dafür eingesetzten Braunkohlen-
ausschuss. Der Braunkohlenausschuss ist 
rechtlich Träger der Braunkohlenplanung 
und „Herr“ des Braunkohlenplanverfahrens. 
Die Geschäfte des Braunkohlenausschus-
ses werden von der Bezirksregierung Köln, 
Dezernat 64 – Geschäftsstelle des Braun-
kohleausschusses – wahrgenommen. 

Die Stadt Kerpen wird sich an den Ver-
fahren, welche die Umsiedlung Manheim 
betreffen, im Rahmen ihrer rechtlichen 
Möglichkeiten beteiligen und ihre Interes-
sen, Wünsche und Forderungen einbringen. 
Denn nur durch die Beteiligung der Verwal-
tung und des Rates der Stadt Kerpen und 
damit der Bürgerinnen und Bürger kann si-
chergestellt werden, dass die Wünsche und 
Belange der Betroffenen bei den Planungen 
berücksichtigt werden können. 

Die Interessen der Manheimer Bürgerinnen 
und Bürger in den anstehenden Planungs-
prozessen werden durch den Bürgerbeirat 
vertreten. Der Bürgerbeirat dient als Binde-
glied zwischen der Manheimer Bevölkerung 
und der Verwaltung bzw. den politischen 
Gremien der Stadt Kerpen. 

Die Mitglieder des Beirates sollen inhaltlich 
und methodisch in die Lage versetzt wer-
den, als „Experten vor Ort“ die Verwaltung 
in den anstehenden Planungsprozessen 
zu beraten und diese über die Interessen 
und Wünsche der zukünftigen Umsiedler 
zu informieren. Damit können sie dazu 
beitragen, Planungs- und Entscheidungs-
konflikte bereits im Vorfeld zu erkennen, 
Problemlösungsvorschläge mit zu erarbeiten 
und dadurch an Planungs- und Entschei-
dungsprozessen mitzuwirken.

Jörg Mackeprang

Seit 2001 ist Jörg Mackeprang, Mitarbeiter im Stadtplanungsamt der Stadt Kerpen, zuständig 
für alle Fragen und Probleme im Zusammenhang mit der geplanten Umsiedlung Manheim. 
Er ist der erste Ansprechpartner in der Verwaltung für alle von der Umsiedlung Manheim 
betroffenen Bürgerinnen und Bürger. Seine Tätigkeit bildet somit die Schnittstelle zwischen den 
individuellen Befürchtungen, Anregungen und Wünschen der Einzelnen und den allgemeinen, 
den Zielen der Gemeinschaft dienenden Interessen der Stadt Kerpen.

Jörg Mackeprang hat an der Fachhochschule Köln Architektur mit dem Schwerpunkt Städtebau 
und Regionalplanung studiert und ist seit 1991 im Planungsamt der Stadtverwaltung Kerpen 
beschäftigt.

Der 45-jährige ist verheiratet und Vater von 2 Kindern. 

Jörg Mackeprang wird Ihnen bei Fragen oder Problemen im Zusammenhang mit der Umsied-
lung Manheim gerne für einen Gesprächstermin zur Verfügung stehen. Zu erreichen ist Jörg 
Mackeprang über die im Impressum angeführte Adresse der Stadt Kerpen.

In den nächsten Ausgaben der „Manheimer Bürgerinfo“ werden wir Ihnen Ihre weiteren An-
sprechpartner bei der Stadtverwaltung Kerpen vorstellen.  

Planungsprozess zur  
Umsiedlung Manheim – Beteiligung der Stadt 
Kerpen und der Bürgerinnen und Bürger

Ansprechpartner für die geplante Umsiedlung Manheim:
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Berneis, Alfons 
Sonnenblumenstr. 30, 
50170 Kerpen-Manheim 
Schlosser, 55 J.

Fußel, Frank  
Blumenstr. 25,  
50170 Kerpen-Manheim 
Elektromeister, 35 J.

Kuijs, Hendrikus 
Bergheimer Str. 2 A, 
50170 Kerpen-Manheim 
Elektromeister, Rentner, 
63 J.

Rose, Patrick  
Forsthausstr. 105,  
50170 Kerpen-Manheim 
Luftfahrzeugmechaniker-
meister, 39 J.

Braun, Gerhard 
Am Wäldchen 24,  
50170 Kerpen-Manheim 
Küchenleiter, 61 J.

Fußel, Peter 
Sonnenblumenstr. 18, 
50170 Kerpen-Manheim 
Elektromeister, 61 J.

Lambertz, Wilhelm  
Heinrich-Kuss-Ring 44,  
52388 Nörvenich  
Kaufmann, 63 J.

Rüttgers, Kurt  
Bergheimer Str. 5,  
50170 Kerpen-Manheim 
Gastwirt, 61 J.

Comtesse-Schaub, Sigrid 
Marktplatz 11,  
50170 Kerpen-Manheim  
Verwaltungsfachangestellte, 
44 J

Grosche, Carsten 
Forsthausstr. 87,  
50170 Kerpen-Manheim 
Informatiker, 38 J.

Liegl, Jörg  
Blumenstr. 31,  
50170 Kerpen-Manheim 
Dipl.-Ing. Elektrotechnik, 
38 J.

Schneider, Peter  
St.-Albanus-Str. 12, 
50170 Kerpen-Manheim 
Rentner, 74 J.

Effertz, Albert  
Friedensstr. 33,  
50170 Kerpen-Manheim 
Konstrukteur, 52 J.

Hoppe, Dieter 
Langmaarstr. 8,  
50170 Kerpen-Manheim  
Dipl. Betriebswirt, 54 J.

Mariaux, Walter 
Blumenstr. 3,  
50170 Kerpen-Manheim 
Hydraulikschlosser, 49 J.

Stein, Engelbert  
Kleiner Steinweg 8,  
50170 Kerpen-Manheim 
Dachdeckermeister, 46 J.

Engling, Horst  
Forsthausstr. 16,  
50170 Kerpen-Manheim  
Koordinator Materialwirt-
schaft, Logistiker, 54 J.

Krauß, Peter  
An den Birkenhöfen 7, 
50170 Kerpen-Manheim  
Kaufm. Angestellter, 
Nebenerwerbslandwirt, 35 J.

Memmersheim, Hans-
Hermann  
Friedensstr. 2,  
50170 Kerpen-Manheim 
Architekt, 61 J.

Wagner, Gerhard  
Kölnstr. 1,  
50170 Kerpen-Manheim 
Beamter i.R., 77 J.

Eßer, Wolfgang 
Blatzheimer Str. 19, 
50170 Kerpen-Manheim 
Berufssoldat, 49 J.

Krüger, Ingrid 
Römerstr.18,  
50170 Kerpen-Manheim 
Hausfrau, 54 J.

Memmersheim, Yvonne 
Esperantostr. 15,  
50170 Kerpen-Manheim 
Industriekauffrau, 29 J.

Wolff, Doreen  
Im Etschröttgen 6,  
50170 Kerpen-Manheim 
Hausfrau und Mutter, 33 J.

Felden, Reiner  
Jägerring 8, 50170 
Kerpen-Manheim 
Versicherungskaufmann, 
37 J.

Krüger, Rüdiger  
Römerstr. 18, 
50170 Kerpen-Manheim 
Dipl.-Ingenieur, 56 J.

Moll, Andrea  
Tannecker Str. 6,  
50170 Kerpen-Manheim  
Groß- und Außenhandels-
kauffrau, 40 J.

Wilhelmi, Michael 
Sonnenblumenstr. 26,  
50170 Kerpen-Manheim  
selbst. Versicherungsfach-
mann, 29 J.

Franke, Helmut  
Blumenstr. 31,  
50170 Kerpen-Manheim  
Versicherungskaufmann, 
62 J.

Krüger-Trewer, Sabina 
Römerstr. 8,  
50170 Kerpen-Manheim 
Unternehmensberaterin, 
49 J.

Recke, Dieter  
Forsthausstr. 89,  
50170 Kerpen-Manheim 
Bundesbeamter, 53 J.

Willbrett, Bernd 
Friedensstr. 34,  
50170 Kerpen-Manheim 
Techn. Beamter, Pensionär, 
64 J.

Franke, Norman 
Blumenstr. 31,  
50170 Kerpen-Manheim 
Versicherungskaufmann, 
23 J.

Rösner, Thomas 
Esperantostr. 13,  
50170 Kerpen-Manheim, 
Dipl.-Ing. Maschinenbau, 
46 J.

Wind, Ferdinand 
Bennenwinkelstr. 11, 
50170 Kerpen-Manheim 
Stadtdirektor a.D., 59 J.

VORSTELLUNG DER KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN


